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NJcvsoÂ '-v.^uWeV)

P A W M  o VaccineV) Ih Sl̂ DÜ̂ CWteVi og.
y\A o 4 i f  dCe Vevd^SU WJ^HlS f££,beset^e ,
^/ePewUev- LUSTMTIOM dU  ^ e |e h ; 

lRÜCKGABE uvid dev-,/IBNAHME w e_P~
sxEwhdeTdsiS Pesetqcin«yw* c h e  Vef &-
AMÖ'Pev» (jvi4 Gut̂ uVicA d^S <S'boL̂ ‘tüicV)£,



A?3 i 
G o i , .opevi . u h d  b u t .  <1M S

jQ  ¿uvid I/o {¿¿Ls't-p-iocj iP SLC-o^V'*''
Ü bP VeAV̂ sillllvi hi ̂ h j ,  3 wut O R ?

W R FASSENG S F T Ä 01G K E i r  » »{
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SLOVÉNIE

Sehr geehrter Herr,

im Namen des Generalsekretärs bestätige ich den Erhalt Ihrer mit Schreiben übermittelten Petition 
vom  15.11.2013

Ihre Petition wurde unter der Nr. 2648/2013 in das Register aufgenommen. Wir bitten Sie, diese  
Nummer bei Ihren Schreiben stets anzugeben.

D ie Petition wurde an den Petitionsausschuss weitergeleitet, der zunächst über ihre^ Zulässigkeit 
befinden wird, d. h., ob sie in den Tätigkeitsbereich der Europäischen Union fallt. Nur in diesem Fall 
wird Ihre Petition dann geprüft werden.

Die Entscheidung über die Zulässigkeit Ihrer Petition wird Ihnen vom Petitionsausschuss auf 
direktem W ege in schriftlicher Form mitgeteilt.

Ich möchte Sie allerdings darauf hinweisen, dass die Prüfung einer Petition aufgrund der großen Zahl 
eingehender Petitionen eine gewisse Zeit in Anspruch nehmen kann.

W eitere Schreiben in dieser Angelegenheit richten Sie bitte direkt an den Petitionsausschuss, 
Europäisches Parlament, rue Wiertz, B-1047 Brüssel (Telefax: 0032-2284 6844).

Mit freundlichen Grüßen,

Referatsleiter

Plateau de Kirchberg L-2929 Luxembourg 
Rue Wiertz 60 B-1047 Biuxeüe-;



SOCIALNA OPCIJA LJUDSTVA -  CD ZA VSE

AMTSTRÄGER: DRUŽBA DEL JMS SLOVENIJE. V DRAGO 3, 2000 MARIBOR 

IM NAMEN DES VOLKSKOMITEES

Moderator: Dušan Egidij Kubot TOTISLO, Pfarrer, APOSTOL JMS tel.: 041 372 673 Nationale Koordinatorin: Vlasta 
Lampreht, tel. 040 617 312

PETITION Veröffentlicht am: 06.01.2013

1. Für die Änderung der Verfassung der Republik Slowenien und die Verabschiedung des Verfassungsgesetzes über 
C ie Lustration für alle Personen, die eine wichtige und gesellschaftlich verantwortungsvolle politische Arbeit leisteten, 
von Anfang der Unabhängigkeit bis heute. Absolut soll das all jene Beamten betreffen, die den politischen, 
wirtschaftlichen und moralischen Schaden dem Land und dem Volk verursacht haben. Wir fordern, dass die 
Regierung und die Nationalversammlung der Republik Slowenien die Verfassung ändern und den 
Verfassungsgesetze über Lustration verabschieden.

2. Für die Verabschiedung des Verfassungsgesetzes über die Hemmung der Verjährung der Haftung für den 
verursachten Schäden alier Menschen, die bei der Privatisierung beteiligt wurden und ermöglichten eine unfaire und 
ungerechte Privatisierung von staatlichen und öffentlichen Eigentum, wenn sie ihren Reichtum ungerecht, unfair und 
ungesetzlich und für den Staat und die Bürger schädliche Weise, erwarben. Wir fordern, dass die Regierung den 
Verfassungsgesetz vorschlägt und die Nationalversammlung es verabschiedet.

3. Für die Verabschiedung des Gesetzes über die Rückgabe von auf einer ungerechten und illegalen Weise 
erworben Eigentum. Für die Rücknahme sämtlicher zu Unrecht erhaltenen Eigentums von der Beginn der 
Privatisierung bis heute, für die Beschlagnahme sämtlicher Vermögenswerten illegaler Herkunft sowie die Rückgabe 
des illegal und unehelich entfremdeten Geldes. Wir fordern eine Aufhebung des Gesetzes über die Privatisierung des 
gesellschaftlichen und staatlichen Eigentums. Alle Verfahren die im Rahmen dieses Gesetzes durchgeführt wurden, 
werden aufgehoben und das erworbene Vermögen wird Staatseigentum und erneut behandelt in Übereinstimmung 
mit den Regeln des neuen Gesetzes über die Privatisierung der gesellschaftlichen und staatlichen Eigentums. Wenn 
der Eigentümer, die Herkunft des Vermögens im Wert über 500.000 - € nicht beweisen kann, wird der Vermögen von 
der Staat beschlagnahmt und eingezogen.Wir verlangen, dass das alles konsequent und gesetzmäßig reguliert wird 
und dass das zu Unrecht erhaltene Geld und Besitz an den Staat zurückgegeben wird und wird für neue Arbeitsplätze 
und neue Investitionen und die Bekämpfung der Armut eingesetzt. Hinsichtlich der Kosten aller Verfahren erfordern 
wir. dass alle Kosten im Zusammenhang mit der Privatisierung nach dem ursprünglichen Gesetz und dem neuen 
Gesetz, einschließlich aller Verfahren, verrechnet und bezahlt werden aus dem zurückgegebenen Vermögen an der 
Staat. Die Kosten sollten absolut keine Belastung für die Steuerzahler sein. Wir fordern, dass die Regierung und
die Nationalversammlung all das konsequent und gesetzmäßig reguliert.
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SLOWENIEN - SLOVÉNIE

Betrifft: Petition Nr. 2648/2013 (Nummer bitte bei jedem Schriftverkehr angeben.)

Sehr geehrter Herr Egidij,

ich möchte Ihnen mitteilen, dass der Petitionsausschuss Ihre Petition geprüft und nach den 
Bestimmungen der Geschäftsordnung des Europäischen Parlaments für zulässig erklärt hat, da 
die aufgeworfene Frage in den Tätigkeitsbereich der Europäischen Union fällt.

Der Ausschuss hat mit der Prüfung Ihrer Petition begonnen und beschlossen, die Europäische 
Kommission um eine erste Untersuchung der verschiedenen Aspekte des Problems zu ersuchen. 
Der Ausschuss wird die Prüfung Ihrer Petition fortsetzen, sobald er die erforderlichen 
Informationen erhalten hat.

Ich werde Sie über alle weiteren Maßnahmen, die im Zusammenhang mit Ihrer Petition getroffen 
werden, auf dem Laufenden halten.

Mit freundlichen Grüßen

Cecilia Wikström 
Vorsitzende des Petitionsausschusses

B-1047 Brussels-Tel+32 2 284 21 11 - Fax+32 2 284 68 44
3162 EN


